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Die paſſive Handelsbilanz
Eines der Hauptſchlagworte der Agrarier in dem Kampf

gegen die Vertragspolitik iſt die paſſive Handelsbilanz Das
erklärt ſich ſehr leicht aus dem Eindruck den die Berechnung
einer jährlich wachſenden angeblichen Ausgabe für den Ein
fuhrUeberſchuß an das Ausland auf ununterrichtete Zu
hörer machen muß die nicht in der Lage ſind die wirt
ſchaftlichen Grundlagen eingehender prüfen zu können Es
iſt ſeitens der Handelsvertragsfreunde dem gegenüber ſchon
des öfteren auf England hingewieſen worden das trotz
ſtändiger großer paſſiver Handelsbilanz anerkanntermaßen
erheblich an Reichtum zugenommen hat Die ſoeben er
ſchienene neueſte engliſche Statiſtik Britich and PForeign
rade and Industry bringt hierfür recht intereſſante Belege
Für die Zeit von 1855 1902 enthält dieſe Statiſtik u a
die Zahlen für die Bevölkerungsvermehrung für den Ge
ſamtaunßenhandel und außerdem eine recht intereſſante Auf
ſtellung über das in den öffentlichen und in den Poſt
Sparkaſſen angelegte SparKapital Die Einwohnerzahl
ſtieg e wen Mill im Jahre 1855 auf 41,9 Mill im
Jahre 2w Während dieſer ſelben Zeit ſtieg der engliſche Außen
handel von 260 Mill Lſtrl auf 871 Mill Lſtrl und zwar
der Jmport von 143 auf 528 Mill Lſirl der Export von
117 auf 343 Mill Lſtrl Dabei betrug die paſſive Handels
bilanz im Durchſchnitt der Jahre

1855 1859 30 Mill Lſirl 1885 1889 92 Mill Lſtrl
1860 1864 55 1890 1894 23
1865 1869 566 1895 1899 55

r

i870 1874 56 1900 n1875 1879 118 1901 jss
1880 1884 10 x 1902 185

Während der ganzen 47 Jahre hat England alſo in
keinem Jahre eine aktive Handelsbilanz gehabt müßte alſo
nach dem Rezept der Agrarier im Laufe dieſer 47 Jahre
allmählich verarmt ſein Daß dem jedoch nicht ſo iſt
beweiſt die Veranlagung der Einkommenſteuer
während derſelben Zeit Das Veranlagungsſoll betrug

1855 1859 z Mill Lſtrl 1885 1889 634 Mill Lſtrl
1860 1864 851 16650 1894 7631865 1869 420 1895 1899 744
1870 1874 490 i1v600 837 5 71675 1879 575 1901 S1680 1884 601 16502 o

Dieſer Steigerung des Einkommens von 317 auf 902 Mill Lſtrl
entſpricht eine außerordentliche Zunahme des bei den Poſt
Sparkaſſen und anderen öffentlichen Sparkaſſen angelegten
Sparkapitals Dieſes Kapital betrug

1855 1859 35,9 Mill Lſtrl 1885 1889 101,2 Mill Lſtrl
1860 1864 42,8 1890 1894 119,9

1895 1899 163,41865 1869 47,1

1870 1874 5858 1800 1870I878 1879 728 1801 1831880 1854 88,8 1002
Dabei iſt natürlich zu berückſichtigen daß das bei den

Banken deponierte Geld eine inſolge des in England
ſehr ausgebildeten Scheclverkehrs ebenfalls ſehr hohe
Summe hierin nicht mit eingerechnet iſt Jmmerhin
beweiſt dieſe kleine Zuſammenſtellung daß in England die
paſſive Handelsbilanz zu allem anderen nur nicht zu der
von den Agrariern verkündigten allmählichen Auspowerung
des Landes geführt hat Dieſe Zahlen laſſen auch deutlich
erkennen daß die ablehnende Haltung der engliſchen
Liberalen gegen die Aufgabe des Free Trade durchaus
begründet iſt und es dürfte den Chamberlainſchen An
hängern des Fair Trade doch recht ſchwer werden ihre
Theorien in die Wirklichkeit umzuſetzen ein Uebergang
55 nen Sprung ins Dunkle verzweifelt ähnlich ken

ürde hDer Krieg in Oſtaſien
Landung der Jnpauer zwiſchen Wladiwoſtok

und der Halbinſel Koreg
Die Meldungen daß die Japaner an der Poßjetbay

ſüdlich nahe Wladiwoſtok gelandet ſeien wurden ſtets demen
tiert Jetzt ſind ſie ſüdlicher davon gelandet Die Ruſſiſche
el Agentur berichtet Die bereits gemeldete Landung
von 2400 Man n ſoll in der Plakſinbucht und zwar von
rei Dampfern die von drei Kriegsſchiffen begleitet waren

erfolgt ſein Die Japaner rückten dann gegen Ma oſchane vor

Der künftige Kriegsſchauplatz in Nordkoreg
g o immer kommen keine Nachrichten von entſcheidender
di deutung aus Oſtaſien und es hat den Anſchein als ob
e Vorbereitungen zu den Zuſammenſtößen auf dem
3 nde die früher oder ſpäter erfolgen müſſen noch längere
eit in Anſpruch nehmen werden Beide kriegführende

altelen ſind offenbar entſchloſſen ſich zunächſt möglichſt
t Poſitionen zu ſichern bevor ſie ſich mit dem Gegner in

der vegndſchlacht meſſen die einen ungeheuren Einfluß auf
i erlauf des Kampfes haben muß wenn ſie nicht gar

ging rläufige Entſcheidung bringt In ruſſiſchen Kreiſen
m t man die Japaner werden für die nächſten Wochen
Rorde Truppennachſchüben von Tſchemulpo nach dem
die en der koreaniſchen Halbinſel beſchäftigt ſein und nur

Vorpoſten der beiden Parteien würden ſich gelegentliin e Stärke der ruſſiſchen e n
nur 25,000 Mann betragen und wenn dieſe
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Schätzung die über Tientſin in die europäiſche Preſſe ge
langt iſt ſich als richtig herausſtellt ſo wären auch in
Nordkorea die Japaner bedeutend in der Uebermacht Es
dürfte jedoch ſchwer werden die Zahl der ruſſiſchen Truppen
an der Nord und Nordoſtgrenze von Korea feſtzuſtellen
die ſehr leicht mit den eben erwähnten 25,000 Mann
vereinigt werden können Mittlerweile wird gemeldet
daß der Generalſtab der japaniſchen Armee ſich
auf der Fahrt nach Tſchemulpo befindet Das bedeutet daß
in der nächſten Zeit das Hauptintereſſe der militäriſchen
Operationen in Nordkorea liegen wird

Finmändiſche Kriegsbegeiſternng
Daß von den Finuländern keine Begeiſterung für die Teil

nahme am Krieg zu erwarten iſt bedarf kaum der Erwähnnng
All ihre Untertanentreue gegenüber Rußland hat ſie nicht davor
ſchützen können daß ihre ſtaatlichen Eigentümlichkeiten dem
ruſſiſchen Hobel zum Opfer gefallen ſind Trotzdem wird in
ruſſifchen Blättern von finnländiſchen Kriegsfreiwilligen ge
ſprochen Wie es in Wahrheit mit dieſen beſtellt iſt erläntert
ein Bericht der Schleſ Ztg aus Helſingfors Jn ruſſiſchen
Blätkern iſt n a von der bedeutenden Zahl von Kriegsfrei
willigen die Rede die ſich gemeldet haben ſollen um ihr Blut
ſür Rußland zu opfern ein andermal wird von einer Ergeben
heitsadreſſe des finniſchen Volkes an den Zaren geſprochen und
Nachrichten über patriotiſche Straßenkundgebungen ſind ſehr
zahlreich Dieſe Nachrichten ſind in Wirklichkeit von Aufang
bis zu Ende unwahr oder ungeheuer übertrieben Wie wäre es
z B möglich die Vorgänge zu verheimlichen welche ſich bei der
Aushebung der für Freiwillige ausgegebenen Soldaten ab
geſpielt haben Man hat die Freiwilligen einfach kom
wandiert und mit Gewalt nach Oſtaſien geſchickt
Das Verfahren in der Feſtung Sveaborg kann dabei als
typiſch gelten Hier erſchien der Generalgonverneur zur Parade
nach deren Beendigung er an die perſammelten Truppen eine
Anſprache hielt die unter anderen Verhältniſſen geeignet ge
weſen wäre ven edelſten Patriotismus anzufachen Er ſprach
von der Liebe des Zaren von der Opferwilligkeit des Volkes
und der Armee und endlich von der den anweſenden Regimentern
erwieſenen beſonderen Gunſt die in der Erlaubnis beſtehe ſich
als Freiwillige anzumelden Dieſen Gnadenbeweis werde ſicher
jeder einzelne Mann zu ſchätzen wiſſen und er fordere nunmehr
Freiwillige auf fich vor der Front zu melden Als auch kein
einziger Mann vor die Front trat wiederholte der
Generalgonvernenr in großer Erregung ſeine Auffor
derung und beſahl dann vor Zorn zitternd dem Kom
mandierenden die Leute zu ſtrafen und die erforder
lichen Mannſchaften zur Teilnahme am Krieg zu komman
dieren Jn ähnlicher Weiſe iſt man auch an anderen Orten
verfahren Von Wiborg berichten Augenzeugen daß die
Mannſchaften noch im letzten Augenblick gegen die Abreiſe
proteſtierten daß manche ſogar wie Weiber heulten und
manche mit Gewalt in die Wagen geſtoßen werden mußten

Sonſtige Meldungen
Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus

Söul vom 3 d M hat die koreaniſche Regierung
den Japanern die Telephonlinie Sönul Phiöng
fang übergeben Die Ruſſen haben den Vizepräfekten
von Andſchu feſtgenommen und nötigen die Koreaner ihnen
Reis Futter und Brennmaterial zu liefern ſie ſtellen eiligſt
in Antung Befeſtigungen und ausgedehnte Erdwerke mit
der offenbaren Abſicht her den Japanern den Ueber
gang über den Jalu ſtreitig zu machen Aus
Nagaſaki 3 März meldet das gleiche Bureau Das
Priſen gericht in Saſebo hat entſchieden daß die
ruſſiſchen Dampfer Mukden Argun Michael und
RNoſſija ſowie die Walfiſchdampfer Alexander und
Nicolair gute Priſen ſeien ein Appell gegen die Ent

ſcheidung iſt innerhalb 30 Tagen einzulegen
Eine Londoner vertrauenswürdige Perſönlichkeit erhielt nach

dem B Tabl aus Konſtantinopel ein Telegramm wonach die
Türkei die Befeſtigung der Dardanellen verſtärkt
und Minen legt um ſich vor einer ruſſiſchen Ueberrumpelung zu
ſchützen

Deutſches Geich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaifer traf geſtern nachmittag 5 Uhr von Norden
ham wieder in Bremerhaven ein ünd kehrte nach einer
Beſichtigung des Lloyddampfers König Albert an Bord des
Kalſer Wilhelm II zurück wo um 8 Uhr ein Diner ſtattfand

Die Abfahrt nach Berlin erfolgte um 10 Uhr abends
S Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Meldung wonach

der Kaiſer bei einer fremdländiſchen amerikaniſchen Firma
ein Autoboot beſtellt habe war in deutſchen Blättern
mit Zweifeln begleitet Wie wir hören ſind dieſe Zweifel be
gründet Es wurde keine derartige Beſtellung gemacht
Nach den traurigen Erfahrungen die mit der unter ſo um
ſtändlichen Feſtlichkeiten eingeweihten Rennjagcht Meteor ge
macht worden ſind mußten ſie hiervon auch abhalten

Um den in der letzten Zeit verbreiteten beunrnhigenden
Gerüchten über das Befinden des Großherzogs von
Baden entgegenzukreten teilt die Karlsruher Zeitung
folgenden Bericht der behandelnden Aerzte mit Der Groß
berzog leidet ſeit einiger Zeit an einem Magendarmkatarrh und
einer dadurch bedingten Beeinträchtigung des Allgemeinbefindens
die ſich in dem Geſühl der Ermüdung und dem Bedürfnis nach
Ruhe ausſpricht Die Erkrankungserſcheinungen ſind im Ab
nehmen begriffen die Rekonvaleszenz ſchreitet langfam aber
ſtetig fort Sonſtige Erſcheinungen die anf Krankheitsaffektionen
anderer Arten hindenten ſind nicht vorhanden

Kirche und Schule
Das löbliche Beſtreben körperliche Schu z fen

erenProvinzial Schnulkollegium in Koblenz
der Frankf Zig zufolge angelegen ſein Es hat vor kurzem

wöglichſt entbehrli machen vor allS nen e 8 zu achen vor allem au
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an die Direktoren der höheren Lehranſtalten der Rheinprovinz
folgende Verfügung ergehen laſſen

Maßloſigkeit in der Anwendung des Strafrechts hat in
jüngſter Zeit zu ſo bedenklichen Folgen geführt und die
Klagen über ungerechtfertigte gewohnheilsmäßige und der erziehlichen Aufgabe der höheren Schulen widerſtrebende Ver

hängung von Körperſtrafen haben ſich derart gemehrt daß
wir hier für die Entwickelung des höheren Schulweſens
unſeres Geſchäftsbezirks eine große Gefahr ſehen der mit
allem Nachdruck begegnet werden muß Wir wollen keinen
Zweifel darüber beſtehen laſſen daß wir jede körperliche
Züchtigung im Leben der höheren Schule miß
billigen und daß wir es als eine der vornehmſten Auf
gaben der Lehrerſchaft anfehen derartige Strafen aus dem
Erziehungs und Unterrichtsgeſchäft völlig verſchwinden zu
machen Wir haben daher gern davon Kenntnis genommen
daß an mehreren höheren Lehranſtalten die Mitglieder des
Lehrkörpers ſich durch Konferenzbeſchluß verpflichtet
haben körperliche Strafen überhaupt nicht anzuwenden und
wir empfehlen dieſes Beiſpiel fämtlichen anderen höheren
Schulen zur Nachahmung Denjenigen Lehrern aber die auf
das Zuchtmitktel der Körperſtrafe nicht verzichten zu können
glauben machen wir zur Pflicht jeden einzelnen Fall dem
Direktor unter genauer Angabe der Gründe ſchriftlich
anzuzeigen Ueber Mißgriffe irgend welcher Art iſt uns
von der Direktion ſofort zu berichten die bei Anwendung
förperlicher Strafen gemachten Erfahrungen ſind bis anf
weiteres in jedem Verwaltungsbericht zu berückſichtigen Von
dieſer Verfügung iſt ſämmtlichen Lehrern mit Einſchluß der
Vorſchullehrer und der im Nebenamte beſchäftigten Lehrer
Kenntnis zu geben Naſſe

Heer und Flolte
Die Nordd Allgem Zig ſchreibt Jn letzter Zeit war

mehrfach von der Bildung eines Großen Admiral
ſtabes der Marine die Rede Die Veranlaſſung hierzu iſt
anſcheinend geweſen daß in der neuen Stellenbeſetzung für die
Marine auch die Seevfftziere die bei den verſchiedenen höheren
Stäben den Admiralſtabsdienſt verſehen unter der Rubrik
Admiralſtab der Marine mit aufgeführt ſind Dies iſt aber

nur eine Folge davon daß nach einer durch das Marine
verordnungsblatt bereits am 26 Januar veröffentlichten Kabinetts
order dem Chef des Admiralſtabes die Ausbildung dieſer Offiziere
in den Admiralſtabsdienſt übertragen iſt Eine Organiſations
änderung der Marine oder des Seeoffſizierkorps iſt damit nicht
verbunden Die Zahl der im Admiralſtabsdienſt verwendeten
Seevfſiziere bleibt die gleiche wie bisher

S M S Moltke iſt am 2 März in Plymouth ein
getroffen und ſetzt am 14 März die Reiſe nach Kiel fort
Bnufſard iſt am 2 März in Tichemulpo eingetroffen Tigerx

geht am 4 März von Tſchemulpo nach Tſingtan in See

Parlamentariſches
Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages er

klärte die Wahl des Abgeordneten Blumenthal im 9 Wahl
kreiſe Elſaß Lothringen einſtimmig für ungültig Blumenthal
hatte ſich durch ſeine demokratiſchen im kecken und kurzweiligen
Tone gehaltenen Reden ansgezeichnet

Die oldenburgiſche Staatsregierung hat beim Landtag die
Bewilligung von 158,000 M zur Erweiterung und Verbeſſerung
des Hafens in Brake beantragt

Parteinachrichten
Den Reichstagsabgeordneten Schippel hat jetzt das

Strafgericht der Partei getroffen Er hat ſich in der Schutzzoll
Frage löblich zu unterwerfen oder er fliegt Die Reichstags
Fraktion der Sozialdemokratie hat nach dem Vorwärts vor
geſtern anf Antrag ihres Vorſtandes folgenden Beſchluß gefaßt

1 Die Art und Weiſe wie Schippel ſowohl in literariſchen
Arbeiten als in Vorträgen die Agrarzölle behandelt ſteht
im Widerſpruch mit der von der Partei beſchloſſenen
Taktik und iſt geeignet Unklarheit und Zerſplitterung in
dem Kampf gegen die Lebensmittelzölle zu erzeugen

2 Trotzdem Schippel behauptet bei ſeinen Aeußerungen
uur über die Anſichten der Gegner referiert zu haben
führten ſeine Ausführungen zu der Annahme daß er ſeine
eigenen Anſichten über die Agrarzölle zum Ausdruck ge
bracht hat

3 Der Umſtand daß Schippel ſich bei parlamentariſchen
Beſchlüſſen dem Votum der Fraktion angeſchloſſen
hat ändert nichts an der Tatſache daß ſeine in Wort und
Schrift geänßerte Meinung über die Agrarzölle den Gegnern
Gelegenheit gegeben hat die Stellung der Partei in dieſen
Fragen zu bekämpfen

4 Das unklare zu Mißdeutungen führende Verhalten
Schippels in Zollfragen iſt mit einer wirkſamen Vertretung
der von der Partei wiederholt feſtgelegten Stellung zu dieſen
Fragen unvereinbar und führt zu einem für die Partei und
die Fraktion unerträglichen Zuſtand

5 Es iſt erforderlich daß Schippel ungeſäumt Ver
anlaſfung nimmt auf eine klare unanfechtbare Weiſe
der Oeſſentlichkeit gegenüber feſtzuſtellen welche grundſäbliche
Stellung er den Agrarzöllen gegenüber einnimmt

Die Fraktion fordert in Rückſicht auf die Noktwendigkeit
einheitlicher und übereinſtimmender Propagierung der Partei
beſchlüſſe Schippel auf Zollfragen fortan un in einer
jede Mißdentung ausſchließenden Weiſe zu be
handeln

Das iſt nichts als Geſinnungstyrannei Zenſur und Maulkorb
politik Natürlich nur wenn es in bürgerlichen Kreiſen vor
kommt Jn ſozialdemokratiſcher Sprache paſſen daſür Werte
wie Parteidisziplin Freiheit Unterordnung unter den Willen der
Mehrheit uſw uſw

Koloniales

Auf die Meldung vom Eintreffen des erſten Zuges der
Schantung Eiſenbahn hatte der Kaiſer auch dem
chineſiſchen Gouverneur von Schantung folgenden
Glückwunſch übermittelt

Nachdem Mir gemeldet worden iſt daß der erſte Eiſenbahn
zug in Tſinanſu eingetroffen iſt beglückwünſche Jch Ew

zu dieſem für die Jhnen nnterſtellte ProExzellenr
chen Segen verheißenden Ereignis Wilhelm I R



Der Gouverneur Choufnu hat darauf geantworket
Euerer Majeſtät danke ich für den telegraphiſchen Glück

wunſch aus tiefſtem Herzen Die Eiſenbahn iſt nun bis
Tſinanfu vollendet zum Wohle des Handels beider
Länder Jch hoffe feſt daß die Freundſchaft zwiſchen
Deutſchen und Chineſch immer andauern und noch inniger
werden wird und daß deutſche und chineſiſche Kaufleute ein
trächtig zuſammen wirken werden ich will mit allen Kräften
helfen und trachten daß ſich Euerer Majeſtät Hoffnungen er
ſüllen Jn der Provinz Schantung iſt alles friedlich
Jch wünſch Enerer Majeſtät Geſundheit und langes Leben

Choufn Gouverneur von Schantung

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
32 Sitzung vom 3 März 11 Uhr

Am Minlſtertiſche Budde u a
Prſident v Kröcher Von Sr Kgl Hoheit dem Prinzen

Heinrich von Preußen iſt mir folgendes Danktelegramm
zugegangen Der Ausdruck der Teilnahme des Hauſes der Ab
eordneten an unſerem Herzleld hat mich bewegt Jch danke
hnen und den Mitgliedern des Hauſes gleichzeitig namens der
rinzeſſin meiner Gemahlin von ganzem Herzen
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort
Abg Dr Rügenberg Ztr Die Herren Lotichius und Wolff

Bibrich haben das Haus auf den 16 März zu einer Weinprobe
eingeladen um die Gewächſe des Rheins und ſeiner
Nebenflüſſe zu koſten Als Vertreter eines Moſelkreiſes
und namens der übrigen Vertreter des Moſelgaus habe ich mit

uteilen daß der größte Nebenfluß des Rheins die Moſel bei
ieſer Probe nicht vertreten ſein wird daß aber mit gütiger

Erlaubnis des Herrn Präſidenten vor oder nach Oſtern eine
weite Probe angeſtellt werden wird Heiterkeit um die
reszens der Moſel ihrer Beurteilung zu unterbreiten Leb

baſter Beifall Jch darf wohl bitten daß ſie der Jungfrau
mosella ſeinerzeit dasſelbe Intereſſe entgegenbringen wie dem

Vater Rhein Große Heiterkeit und ſtürmiſcher Beifall
Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung ein

Die zweite Beratung des Etats der Banverwaltung
wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben Kapitel Bau
verwaltung

Hierzu liegt vor ein Antrag Schmidt Warbnurg Ztr
Die Staatsregierung zu erſuchen dafür Sorge zu tragen

daß den in der allgemeinen Banverwaltung beſchäftigten
Banuinſpektoren Maſchinenbauinſpektoren und
Maſchineninſpektoren eine die Dauer von fünf Jahren
überſchreitende Zeit der diätariſchen Beſchäftigung bei der
de Mebung des Beſoldungsdienſtalters in Anrechnung gebracht
werde
Abg Dr Görk natl wünſcht eine Vergrößerung des Fiſcherei

hafens in Büſum und zwar im Jntereſſe der Fiſcherei mög
lichſt bald

Abg Brandt nl beklagt daß durch die Vertiefung der
unteren Weſer manche Anlieger geſchädigt ſeien und wünſcht
eine ſofortige ausreichende Entſchädigung derſelben

Unterſtaatsſekretär Schultz erwidert daß die Regierung für
einen Ausgleich der Schäden Sorge tragen werde Vor
bereitungen dazu ſeien ſchon getroffen Auch Bremen ſei damit
einverſtanden

Abg v Pappenheim konſ tritt gleichfalls für eine Ent
ſchädigung der geſchädigten Anlieger der unteren Weſer ein
Man brauche in der Rückſicht auf Bremen nicht ſo weit zu
gehen daß darunter preußiſche Untertanen litten

Abg Dr Hahn B d beklagt die Schädigung der Stadt
Geeſtemünde durch die Korrektion der Unterweſer

fühl daß derartige Schädigungen von der Staatsregierung nicht
genügend betont ſind Es iſt deswegen mit Dank zu begrüßen
daß der Vertreter der Staatsregierung geäußert hat das Be
ſtehen des Schadens ſel von der preußiſchen Regierung wie vom
Staate Bremen auerkannt Abwarten können aber nicht die
Jnkereſſenten welche keine Erträge ihrer Ländereien haben und
dadurch in die ſchwerſten Nachteile verfetzt werden Abwarten
kann von dieſen nur der welcher einen großen Geldbentel hat
Bisher hat man ſich damit vertraut gemacht daß der Skaat
Bremen im Anſchluß an den Mittellandkanal eine Kanali
ſierung der Weſer auf ſeine Koſten vornehmen würde und
dadurch eine Erhöhung des Grundwaſſerſtandes herbeiführen
werde Ob Bremen jetzt noch gewillt iſt die Weſer zu kanali
ſieren nachdem der Mittellandkanal nur bis Hannover
durchgeführt werden ſoll iſt nicht bekannt Es fehlt bei der
Erklärung der Staatsregierung die Angabe des Zeitpunktes
wann endlich die Maßnahmen zur Beſeitigung der Schäden
er werden ſollen Es muß vor allem auch eine Ent
chädigung für die Zwiſchenzeit eintreten Jch möchte die Re

gierung bitten daß ſie mit energiſcher Hand vorgeht
Abg Wallbrecht nl Der Abg Dr Hahn ſchien das Ab

geordnetenhaus mit einer Volksverſammlung zu verwechſeln
Ueber den Staatsvertrag mit Bremen iſt in den Blättern ſehr
viel geſchrieben Der Vertrag ſelbſt iſt im hannoverſchen
Provinziallandtag eingehend beraten Es wurde eine Kom
miſſion von 9 Mitgliedern der ich auch angehörte gewäßhlt
Jn dieſer Kommiſſion wurde der Vertrag mit 7 gegen
2 Stimmen angenommen und dann ging der Vertrag an den
Provinziallandtag ſelbſt Jn den Verhandlungen die dort
ſtattfanden kam der partikülare Standpunkt von Harburg
Geeſtemünde und Emden wieder recht zum Ausdrnuck und
es erinnerte mich lebhaft an die Zeit Ende der 50 er und
Anfang der 60 er wo Hannover ja ſehr partikulariſtiſche Jnter
eſſen vertrat Es waren auch gerade die drei Orte welche
von Hannover ſehr protegiert wurden und von der Regierung
beſonders unterſtützt wurden Jn Geeſtemünde wurde der große
Hafen gebaut und auch für Harburg und Emden große Auf
wendungen gemacht Graf Vorries war damals hannoverſcher
Miniſter ſeinen allgemeinen deutſchen Standpunkt teilten wir
ſonſt nicht aber wir hatten das Zutrauen daß er die
hannoverſchen Jutereſſen ſehr förderte Es entſtand damals das
Spoltgedicht

Du haſt ja die Schleufen von Emden
Und Lübrecht den ſüßen Friſeur
Graf Borries iſt dein Mimiſter
Hannover was willſt du noch mehr

Und trotz aller dieſer Auſwendungen haben die Orte Geeſte
münde Harburg und Emden nicht den erwarteten Auſſchwung
genommen Jn Harburg wurde eine Dampffchiffahrt gegründet
welche ſich aber nicht halten konnte Weiche Erfolge hingegen
haben die Handelsſtädte gehabt der Norddeutſche Lloyd wie die
Hamburg Amerikaniſche Paketfahrt Geſellſchaft Wie haben dieſe
ſich entwickelt und was haben die Großes geleiſtet Es fehlten
aber an jenen Orten die kapitalkräftigen Leute ünd
auch die Kaufleute mit dem weiten Blick und dem
hanſeatifchen Wagemnt Die Verhandlungen im
Provinziallandtage haben das Ergebnis gehabt daß ſchließlich
der ganze Vertrag einſtimmig angenommen iſt ſogar die Ver
treter der Kommiſſion die früher diſſentierten haben für den
Antrag geſtimmt Wir werden den Vertrag hier im Ah
geordnetenhauſe zur Beratung bekommen und ich bin der feſten
Ueberzeugung daß das hohe Haus finden wird daß die
Jntereſſen der hannoverſchen Orte in vollem Maße gewahrt
werden und daß der mit Bremen abzuſchließende Vertrag aller
dings im Jutereſfe Bremens liegt aber auch im Jntereſſe der
Provinz Hannover im Jntereſſe von Preußen und
vor allem im Jntereſſe von ganz Deutſchland

Abg Zieſché Ztr rügt die mangelhaſten Schleuſeneinrich
Miniſter Bndde Jch muß die preußiſche Regierung gegen

den Vorwurf in Schutz nehmen daß ſie nicht in angemeſſener
Weiſe die Landesintereſſen vertriklt Auf die weitere Be
merkung des Vorredners gehe ich nicht ein da ſie nicht hierher
gehört Sehr richtig Die preußiſche Regierung hat den
neuen Vertrag mit Bremen wegen Erweiterung des Bremer
Hafens ehe ſie ihn dem Abgeordnetenhauſe vorlegt dem Han
noverſchen Provinziallandtage eingereicht ein Zeichen daß die
Regierung ſich der Jntereſſen der hannoverſchen Bevölkerung
wohl bewußt iſt Der Vertrag iſt im Hannoverſchen Provinzial
landtage beſprochen und im weſentlichen angenommen
worden Es ſind eine Anzahl von Wünſchen noch geäußert
über dieſe werden Erwägungen ſtattfinden dann wird darüber
mit Bremen beraten werden und dann wird ein Vertrag zu
ſtande kommen der die volle Billigung des Hannoverſchen Pro
vinziallandtages findet Sehr wünſchenswert wäre es wenn
die drei Städte Lehe Bremerhaven und Geeſtemünde ſich unter
einander einigen wollten ſtatt ſich gegenſeitig zu bekriegen ſie
ſollten doch das Empfinden haben daß ſie alle drei im deutſchen
Vaterlande liegen Die berechtigten Jntereſſen von Geeſtemünde
werden bei der Weſerkorrektion durchaus gewahrt werden
Wenn die Entſchädigungen noch nicht voll gezahlt werden konnten
ſo liegt es daran daß die Entſchädigungsſummen noch nicht feſt
geſtellt werden konnten Es kommen hier Erwägungen
ziemlich ſchwieriger Art in Betracht aber ſie werden jetzt
hoffentlich bald erledigt ſein Die Feſtſetzung beſonderer Tarife
für den Holztransport auf der Weſer im Jntereſſe von Geeſte
münde geht nicht ohne weiteres Der Bezirkseiſenbahnrat und
der Landeseiſenbahnrat haben ſich der Sache gegenüber ab
lehnend verholten ſie meinen ſie läge nicht im Intereſſe der
preußiſchen Tarifpolitik Jch werde aber entſprechend dem

Wunſche der Budgetkommiſſion die Angelegenheit erneut prüfen
Man könnte vielleicht auf die Weiſe eine Löſung der Frage
finden daß wenn Bremen den Holzhandel von Geeſtemünde
ſchädigt daß man dann die Schiffe die bis Bremen gehen mit
Holz beladen ſind und über 5 Meter Tiefgang haben eine be
ſondere Abgabe zahlen läßt

Ein Regiernugskommiſſar bemerkt daß manche kleinere Be
ſchwerde von Geeſtemünde leicht hälte gehoben werden können
wenn man ſich an die Regierung direkt gewandt hätte
Abg Graf Moltke freik Daß Schäden entſtanden ſind hat

die Regierung anerkannt Es iſt aber vor allem dafür zu
ſorgen daß alles geſchieht um neue Schäden hintanzuhalten
Der Vorwurf des Abg Hahn daß die Regierung nicht ihre
eigenen Landeskinder unterſtützt iſt ungerechtſertigt Ich will
ihm auf die letzten Angriffe gegen die Regierung nicht antworten
weil ich mir meine Stimmung nicht verderben möchte die nach
der Ankündigung zweier Weinproben die ſehr bald ſtattfinden

t ne eine beſonders gute iſt Zuruf Sehr richtigt
erkeit

Abg MeyerDiepholz nl Jch möchte bervorheben daß wir
mit aller Gründlichkeit prüfen werden ob und inwieweit aus
dem Staatsvertrage Nutzen und Schaden für preußiſche Landes
teile entſtehen werden und ich muß auch darauf hinweiſen daß
wir nicht herkennen daß der Staat Bremen als der hiſtoriſch
entwickelten deutſchen Welthandelsſtadt eine ausreichende Be
meſſung ihrer allgemeinen Schiffahrtsintereſſen zuzuerkennen iſt
Auch iſt zu beachten daß das Blühen und Gedeihen der Stadt
Bremen für die ſie einſchließenden preußiſchen Landesteile von

rößtem Nutzen iſt zumal Bremen mit ſeinem kleinen
roduktionsgebiet auf preußiſche Landesteile angewieſen iſt
aß von der Staatsregierung und dem Landtage die preußiſchen

Intereſſen geſchützt werden müſſen iſt ſelbſtverſtändlich Auf
die Schädigungen innerhalb Bremens will ich mich nicht näher
einlaſſen oberhalb Bremens beſtehen ſie in ungeſchwächter Weiſe
ort Die Schädigungen erſtrecken ſich auf die Kreiſe bis
enden weit hinauf Var Jahren ſchon iſt feſt eſtellt worden

der Grundwaſſerſtand der Weſer um 80 em ich geſenlt hat
und eine weitere Schädigung liegt daxin daß die Hochfluten im

tungen an der oberen Oder wodurch die Schifftransporte nach
Breslau große Verzögernungen erlitten

Ein Regiernngskommiffar erwidert daß man doch ſchon recht
viel zur Verbeſſerung der Schifffahrt auf der oberen Oder getan
babe Die bisherigen Ausgaben dafür beliefen ſich bereits auf
I Millionen

Abg Dr Lotichins nl Die Korrektion des Rheins iſt nicht
nur im Jntereſſe der Schiffahrt der Großinduſtrie und des
Handels ausgeführt worden ſondern auch im Jntereſſe der
allgemeinen Landeskultur denn 1883 hatte der damalige
Abg Thileninus im Reichstag einen Antrag geſtellt der von
allen Parteien unterſtützt worden iſt die verbündeten Regie
rungen zu erſuchen mit den übrigen Rheinuferſtaaten Holland
und der Schweiz in Verhandlungen zu treten damit der Rhein
nach einheitlichen Grundſätzen reguliert und korrigiert werde
um zu verhindern daß derartige Ueberſchwemmungen
wie ſie in früheren Jahren tatſächlich vorgekommen ſind ſich
wieder ereignen Dieſe Ueberſchwemmungen haben aber
ſowohl Anfang der 80er wie auch Ende der 70er Jahre
wiederholt ſtattgefunden und den Bewohnern der Städte
und Dörfer an beiden Ufern großen Schaden verurſacht
Der Antrag war damals einſtimmig vom Reichstag angenommen
Die verbündeten Regierungen haben darauf auch Verhandlungen
mit den übrigen Rheinuferſtaaten gepflogen die von Erfolg ge
krönt wurden Jufolgedeſſen hat man den Rhein in einer
ſolchen intenſiven Weiſe korrigiert wie es jetzt der Fall iſt
Jch will bemerken daß die Parallelbauten und die Vertiefung
wie ſie ausgeführt worden ſind allerdings weſentlich dazu bei
getragen haben die Ueberſchwemmungen zu verhüten Seit
dieſer Zeit haben wir vom Rhein nicht mehr in der Weiſe über
Ueberſchwemmungen zu klagen wie früher Dies hat abgeſehen
davon daß ſich allerdings auch die Schiffahrt Handel und
Induſtrie entſprechend entwickelt haben dazu beigetragen daß
die zahlreichen Städte und Dörfer am Rhein ſo empor
geblüht ſind damit iſt auch ihre Steuerkraft und die der
weſtlichen Provinzen und damit des ganzen Staates weſentlich
gewachſen Die Summen die für die Korrektion des Rheines
ausgegeben ſind haben ſich vorzüglich rentiert Jch will dies
ausdrücklich bemerken damit wenn man hier einmal der Frage
wegen Erhebung der Gebühren näher treten ſollte dieſe deshalb
ſchon keine rückwirkende Kraft haben Wenn man dieſer Frage
näher tritt ſo iſt dazu die Zuſtimmung des Reichstags not
wendig beziehungsweiſe der Reichsgeſetzgebung Redner bittet
dann den Miniſter daß die Mündung der Lahn in den Rhein
bei Niederlahnſtein entſprechend korrigiert wird

Unterſtaatsſekretär Schultz ſagt zu der Fluß ſolle überhaupt
weiter nach Niederlahnſtein hin entſprechend korrigiert werden

Abg Dr Dittrich Ztr tritt für eine Verbeſſerung der Schiff
fahrtsanlagen von Braunsberg durch den Staat ein

Unterſtaatsſekretär Schulz erwidert der Staat könne das nicht
auf ſeine Koſten übernehmen werde aber nach wie vor der
Stadt Braunsberg Beihilfen zur Unterhaltung der Hafenanlagen
gewähren

Abg v Böhlendorff konſ bemerkt die neue Art der Schiffs
vermeſſung berückſichtige nicht die Tatſache daß die Schiffe auf
dem Stettiner Haff nicht bis zu ihrer vollen Tragfähigkeit laden
können Die Hafengelder von Swinemünde müßten deshalb
ermäßigt werden

Ein Regiernngskommiſſar erwidert die Hafengelder ſeien in
Swinemünde niedriger als anderswo

Abg Dr Heiſig Ztr wünſcht daß der Staat bei der Unter
haltung des Klodnitzkanals die beteiligten Gemeinden entklaſte

Abg v Pappenheim konſ bemerkt von konſervativer Seite
ſei bei der Beſprechung über die Aufhebung der Abgabenfreiheit
nur verlangt daß die Summen die allein der Schiſfahrt zu
gute gekommen ſind ſich re

Abg Cahensly Ztr tritt für die Kanaliſierung der Lahn ein
Abg Dr Martens nl bemängelt die Mißſtände des Fähr

verkehrs auf dem Kaiſer Wilhelms Kanal und wünſcht HerWinter und Frühjahr ſchneller ab fliehen Es herrſcht das Ge ſtellung eines Schwimmdocks

Ein Regiernngskommiſſar erwidert daß zurlungen mit dem Reichsamt des Jnnern h Seit Verhand

Erre ig des ren u wird bewilligt itel 1 d
xtraordingriums verlangt zur Nachregulier S hr nut deset 12 z 119 o e Hreaulierung der 9rößeret
Abg Hirſch nl verlangt die Anlage zm e e eines Floßhafengs in

nterſtaatsſekretär Schulz Es ſchweben Verhanund wo noch Floßhäfen auf dem Rhein anzulegen ſahingen ob
Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Starte Ztr und n

Ztr werden die Titel des Extraordinariums bewilligt Kuie
Abg Hammer konſ weiſt auf die Schädigungen der Fiſchere

intereſſenten durch die Baggerungen in der Havel n
bittet die Privilegien der Schiffer abzutöſen und

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß man vorausſichtlie
zu einer alle Teile befriedigenden Regelung kommen werde h

Abg Hammer konſ macht auf die Durchläſſigkeit des Ode
SpreeKanals die ſich an verſchiedenen Stellen gezeigt habe

äuſanerhanr v r enin Regierungskommiſfar erwidert daß die Fälle ſichkunft nicht wiederholen werden s ſich in Zu
Abg v Lugke konſ bittet um Vermehrung der Vagger auf

der Elbe und wünſcht daß den Deichverbänden keine Koſten
durch die Baggerungen entſtehen

Abg v Saldern bittet die Verhandlungen über die Regnlierun
der Elbe tunlichſt zu beſchleunigen 2Die Abgg Hanfen Däne Bachmann ul und Metga ul
bitten um Errichtung eines Fiſchereihafens in Alſen

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß zurzeit noch Schwierig
keiten beſtehen

Abg v Pappenheim konſ bittet die Regierung bezüglich der
Hafenanlagen Harburgs die Intereſſen dieſer Stadt Hamburg

gegenüber zu betonen eMiniſter Budde erwidert daß die Regierung im Sinne dieſer
Anregung bereits in Unterhandlungen eingetreten ſeſ

Abg Dr Gaigalat konſ tritt für den Bau einer Brücke über
den Rußfluß bei Heydekrug ein

Abgg Spilgies konſ und Glatzel Zentr danken dem
Miniſter für den Neuban der Straßenbrücke über die Memel
bei Tilſit

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Jürgenſen ul Pallarke
konſ und Ernſt freiſ Vollsp wird der Reſt des Extraordij

nariums genehmigt
Damit iſt die Beratung des Banetats erledigt
Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Tagesordnung Eiſen

bahnetat Schluß 48, Uhr

Ausland
Oeſterreich ngarn

Zur Angelegenheit des Erzbiſchoſs Cohn
erfährt der römiſche Korreſpondent des Berl von vatikani
ſcher Seite Die Angelegenheit ſteht man mag ſagen was man
will immer noch auf dem alten Flecke Die öſſerreichiſche
Regierung will Cohn wegen der allgemeinen Verſtimmung
in der Diözeſe nicht haben und der Vatikan will obſchon er die
Notwendigkeit eines Wechſels erkennt Cohn nicht abeſetzen
Dieſer Zuſtand dürfte fortdauern bis Cohn aus freien
Stücken zurücktritt

Die Beſchlagnahme ruſſiſcher revolutionärer Schriften hat auch
die rutheniſchen den Ruſſen ſtammverwandten ſozialiſtiſchen
Studenten mobil gemacht Ungefähr 500 ſozialiſtiſche rutheniſch
nationale Studenten proteſtierten vorgeſtern abend in Lem
berg in einer Verſammlung gegen die bei einigen ſozialiſtiſchen
Univerſitätshörern vorgenommene Beſchlagnahme revo
lutionärer aus der Schweiz eingetroffenen ruſſiſchen
Druckſchriften Die Teilnehmer der Verſammlung demon
ſtrierten gegen Mitternacht vor dem Redaktionsbureau eines
polniſchen Blattes und zertrümmerten die Fenſterſcheiben
des rutheniſchen Nationalhauſes Die Polizeiwache zerſtreute
die Demonſtranten und verhaftete zwei Studenten

Jtalien
Die deutſchen Delegierten zu den Verhandlungen

des deutſch italieniſchen Handelsvertrages ſind nach Berlin
zurückgereiſt

Vollverſammlung der Handwerkskammer
Halle 3 März

e m

mmx z2

Schluß

Jm Falle Mühlpfordt läuft das Recht Berufung gegen
das Urteil einzulegen am 1 April d J ab Die Verſammlung
beſchließt keine Berufung einzulegen wenn Mühlpfordt dies
ebenfalls nicht tut Auf Antrag aus der Verſammlung ſoll das
Urteil in der Handwerker Zeitung veröffentlicht werden

Der Haushaltsplan der Kammer für das Geſchäftsjahr
1904 wird nach einem Referat des Herrn Grecke genehmigt
Er ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit 35,000 M ab Ein
Ueberſchuß ſoll nicht als Einnahme zur Verfügung geſtellt
werden da ſich noch nicht überſehen läßt ob Deckungskoſten für
den Fall Mühlpfordt nötig ſind Jm Haushaltsplan ſind u a
vorgeſehen in Einnahmen Bezugsgebühr für das amtliche
Organ 5000 Umlage 22,700 M in Ausgaben Ver
anſtaltung von Meiſterkurſen 2000 Förderung des Genoſſen
ſchaftsweſens 700 Maßnahmen zur Bekämpfung des un
lauteren Wettbewerbs 500 M

Nach einer einſtündigen Mittagspauſe referierte Herr Hünſch
Naumburg über Aenderung des 8 9 der Vorſchriften zur Re
gelung des Sebrlingsweſens Der alte 88 beſagt
Die Lehrzeit ſoll in der Regel 3 Jahre dauern Die Ver

ſammlung beſchließt nach Anhörung der Jnnungen und wahl
berechtigtem gewerblichen Vereinigungen dem 8 9 folgende
Faſſung zu geben Die Lehrzeit darf nicht über 4 Jahre und
nicht unter 3 Jahre betragen Der Erlaß von Vorſchriften über
die Dauer der Lehrzeit für einzelne Gewerbe bleibt vorbehalten
Geſuche um Zulaſſung zur Geſellenprüfung vor Ablauf der ver
tragsmäßigen Lehrzeit ſind vom Lehrherrn an den Vorſtand der
Handwerkskammer zu richten unter Angabe der Gründe welche
die frühere Zulaſſung rechtfertigen S 180 der Gewerbeordnung

läßt eine ſolche Aenderung zu igtNach einem Bericht des Herrn Klappenbach genehmisg
die Verſammlung folgende Geſellenprüfu n g8 r dung
für Jnſtrumentenmacher Pianobauer Arbeiten für
Geſellenſtück Ban eines Raſtens oder Anfertigung einen
Reſonanzbodens bis zum Einleimen desſelben oder vom B
der Löcher zur Aufnahme der Stimmwirbel bis zum Ho
zwicken der Saiten oder Mechanik an Platz bringen bis t
Spielbarmachung des Jnſtruments ſowie außerdem Schraube
verſchiedener Größe ordnungsmäßig einſchrauben Fragen In
die theoretiſche Prüfung Wie iſt die Behandlung der Stimme
wirbel dagete Hölzer und auf welche Art gelangen ſie 3
VerwendungUeber einen Antrag des Handwerkermeiſter Vereins zu n
betr Doppelbeſtene rung referiert Herr Kleemann
Antrag gipfelt in nachſtehender Reſolution ß rechtigkeitDie Handwerkskammer zu Halle erkennt die Ungerechtigke

weiche in Ausführung des KommnnalAbgabenGeſebes h
das ſelbſtändige Handwerk bedingt iſt voll und ganz mer
befürwortet bei den geſamten preußiſchen Handwerkskam unter
1 Die Beſtenerung durch Staat und Kommune möge daßBeibehaltung der Progreſſivilät in der Weiſe erfolgen hen
alle Bürger bei gleichem Einkommen gleiche Steuer z
2 So longe dies nicht erreicht iſt ſoll eine Erden i
Gewerbe und Gebändeſtener nicht über die Höbe des über
Uchen Veranlagung hinaus erfolgen keinesfqlls
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ollen dieſe Steuerarken vorbelaſtet werden
Errichtung des in Nris zur oni öhe der Einkommenſteuerzuſchläge belaſtetIm h ſollen Aufwendungen die für das

jemacht von der Allgemeinheit mitgetragen werdenSeele ch ſchon von ſeiten der Gewerbetreibenden für
Aufwendungen die dem Gewerbe nicht zu gute kommen
geſchieht

rſtand der Kammer ließ durch Herrn Blume erren er ſich nicht für die Annahme der Reſolution
usſprechen könne Der Vorſtand iſt der Anſicht daß

das Handwerk mit dem Grundbeſitz nicht zu identifizieren
ſei und daß die Vorlage des Handwerkermeiſter Vereins
nicht hinreichend begründet erſcheint um böheren Orts Berück
ſichtigung zu finden Nach lebhafter Debatte wird die Reſolu
tion mit großer Mehrheit angenommen Der Vorſtand ſoll
im Sinne der Reſolution eine Petition ausarbeiten die den
anderen preußiſchen Handelskammern zur Mitunterſchrift zu
geſandt werden und dann an den Landtag gehen ſoll

Ein Antrag auf ſtrengere Kontrolle über den Jnnungen
nicht angehörende Meiſter betr Ausbildung ihrer
Lehrlinge und Geſellen wird vom Vorſitzenden dahin
deaniwſplet daß bereits jetzt alles geſchehe um dieſe Kontrolle

uführendu einem Hoch auf das Gedeihen des Handwerks ſchloß der
Borſitzende um 58 Uhr die Verſammlung

Wiſſenſchaft Runſt Literatur
Profeſſor Hermann Ende Präſident der Akademie der

Künſte der heute ſein 75 Lebensjahr vollendet hat dem
Berl Tabl zufolge ſeine Entlaſſung aus dem Amte

erbeten

Die große Kunſtausſtellung in Dresden wird in
dieſem Jahre ſchon am 30 April eröffnet König Georg wird
der feierlichen Eröffnung beiwohnen

Das Jung Goethe Denkmal in Straßburg ſoll
am 1 Mai d J enthüllt werden Das Standbild ein Werk
des Berliner Bildhauers Ernſt Wägener wird in Lauchhammer
gegoſſen werden und koſtet rund 130,000 Wek Die Aufſtellungs
arbeiten haben ſchon begonnen Am Abend vor der Ent
hüllungsfeier wird Jntendant v Poſſart München Gedichte
Balladen und Szenen aus dem Fauſt von Goethe im Feſtſaal
des Sängerhauſes der 1800 Perſonen aufnehmen kann vor
tragen Der Erlös der Veranſtaltung iſt für die Armen be
ſtimmt Der Feier der Denkmalsenthüllung wird ein Feſtakt in
der Univerſität folgen bei dem die Profeſſoren Dr Martin
Straßburg und Dr Erich Schmidt Berlin ſprechen werden

Abends iſt Feſtvorſtellung des Götz von Berlichingen im
Stadttheater mit Matkowsky Berlin als Götz Am 2 Mai iſt
ſeitens der Studentenſchaft ein Fackelzug geplant

Die Architekturabteilung bei der Großen Ber
liner Kunſtausſtellung ſoll in dieſem Jahre erweitert
werden Die Vereinigung Berliner Architekten hatte zu dieſem
Zweck einen Wettbewerb ausgeſchrieben Den Ehrenpreis hat
jetzt der Architekt Schwetzer erhalten Der Raum der in
dieſem Jahre der Architektur abteilung zur Verfügung ſteht iſt
bedeutend größer als bisher ſo daß die Abteilung viel umfang
reicher wird Die preußiſche Staatsbauverwaltung wird eine
Ausſtellung von Entwürfen in einem beſonderen Saal ver
anſtalten An die Architekturabteilung ſoll ſich wieder wie in
den letzten Jahren eine kleinere Gruppe von Jnnenräumen an
ſchließen die künſtleriſch durchgebilder ſind

Zur Theaterfrage in Weimar meldet die Zeitung
Deutſchland daß die Gemüter der Freunde und Gegner des

Dumont v d Veldeſchen Planes in eine gewiſſe Erregung ver
ſetzt worden ſeien durch die Aeußerung des Großherzogs vor
Ablauf von 15 Jahren ſei an den Neubau eines Hofteaters in
Weimar nicht zu denken Wie verlautet werden demnächſt dem
Landtag erneute Vorſchläge der Regierung behufs Bewilligung
von Geldern zu Umbauten am alten Theater zugehen Bei
dieſer Gelegenheit wird vermutlich die ganze Theaterfrage im

e zu ernſter und hoffentlich fruchtbarer Erörterung
ommen

e

Gerichtsverhandlungen
Berlin 3 März Vor dem Kriegsgericht der erſten Garde

diviſion begann heute das Wiederaufnahmeverfahren
gegen den Prinzen Prosper Arenberg der ſeinerzeit
zum Tode verurteilt und ſchließlich zu 15 Jahren Gefängnis
begnadigt worden war Vorſitzender des Gerichtshofes iſt
Oberſtleutnant von Waldow Der Antrag des Angeklagten
während der ganzen Dauer der Verhandlung die Oeffentlichkeit
auszuſchließen wurde abgelehnt Hierauf wurde die Anklage
ſchrift verleſen die auch diesmal wieder auf vorſätzliche Körper
verletzung und Mord unter Mißbrauch der Dienſtgewalt lautet
Der Verhandlungsführer verlas die den Anklageakten zugrunde
liegenden Vergehen danach wurden die Zeugen vernommen

Pirna 3 März Die Prozeß Verhandlungen in der Duell
Angelegenheit des Oberleutnants Krohn die heute vor
dem Kriegsgericht der 32 Diviſion hier beginnen ſollten ſind
auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden

M

Provinzialnachrichten
Eisleben 3 März Neuverpachtung Geſtern mittag

fand im Hotel zum goldenen Schiff die Neuverpachtung des
zum Katharinenſtifte gehörigen Stadtgutes ſtatt Von den vielen
Anweſenden boten nur zwei Herren Heyſen aus Vornſtedt und
Schreiber aus Aſchersleben Das Höchſtgebot war 18,000 M

Pacht pro Jahr Der frühere Pacht betrug 29,000 M Die
Ländereien welche v Geiſtſtift gehören ſind beſonders ver
pachtet worden es ſind ca 300 Morgen

Ellrich 2 März Zum Gipſerſtreik Einbrecher
bande Am letzten Montag früh hatten ſich trotzdem vie
Streikpoſten durch den Landrat T ein großer Teil
der Streikenden mit Frauen auf der Straße von Appenrode und
Werna nach Ellrich aufgeſtellt um die Arbeiter welche die
Arbeiten in Ellrich wieder aufnehmen woüten zurückzuhalten
Die Arbeiter flüchteten dann auch ſchließlich vor den Streikenden
efolgt von ihnen bis nach Werna und Äppenrode Um größere
usſchreitungen der Streikenden zu vermeiden führt auf An

ordnung des Landrats ein berittener Gendarm die Arbeits
willigen von Appenrode nach Werna jeden Morgen und Abend
nach Ellrich hin und zurück In der Nacht vom Dienstag
um Mittwoch ſip in Werna drei Einbrüche ausgeführt worden
nerſt hatten ſich die Einbrecher aus der Flohrſchen Schmiede

g zeuge geſtohlen erbrachen dann den Kantor Frankſchen
e er und beförderten mehrere Flaſchen Wein und Eingemachtes
El Da ſie nichts vorfanden zertrümmerten ſie im Komptoir
ſchl retäre Regale uſw Hierauf zogen ſie nach dem Rittergut
Fenſter Zie Fenſterſcheiben im Komptoir ein und ſliegen durchs
r ter Von hier aus gingen ſie zur Auſſeherwohnung Reuenhauſe

ich ben dort die Fenſterladen und ſtahlen ſämtliche Kleidungs

Strotched e a r r r an Gr geche heimlich mehrere Nächte dort auf dem Bodendes Wer Hauſes übernachtet hatten

ordhanſen 3 Mär ühlg z Früblingsboten Mitſer re e gebüßt Jn großen Schwärmen wurden geſtern
gen rig arg ch w t n e v Der vor s

erfrorenen Füßen unter einer Brücke aufgefundeneMotroſe Gräſer von der II Werftdiviſion in Wilhelmshaven iſt
Kſtern nachmitt a9 ohne wieder zum Bewußtſein gekommen zu teilt wurden weiß man nicht doch ſcheint dies in Haſtingsſ entſchädigungim Krankenhauſe verſtorben Der Unglückliche bat alſo eine l der Fall geweſen zu ſein oder die dortigen

ſondern verhältnismäßig geringe disziplinariſche Verfehlung mit dem
geſetzten Zieles Tode gebüßt

Gewitter Am nordöſtlichen Himmel
waren geſtern abend gegen 8 Uhr weithin leuchtende
Blitze ſichtbar ohne daß jedoch Donner zu hören war

EFiſenach 3 März Ein Schadenfeuer iſt heute früh
5 Uhr im Bierſchenkſchen Hauſe ausgebrochen Das Feuer
entſtand in einem Laden des Erdgeſchoſſes und nahm ſeinen
Weg den Treppenaufgang hinauf bis zum Dachſtuhl der gänz
lich vernichtet iſt Jn dem im Erdgeſchoß befindlichen Vank
geſchäft entſtand kein Schaden

Clausthal 3 März Neuanlage einer Erzwäſche
Die königliche Berginſpektion beabſichtigt eine Erzwäſche von
36 Tonnen Stundenleiſtung anzulegen Es dürfte dies die be
deutendſte Anlage werden die auf dieſem Gebiete exiſtiert Die
Koſten werden ſich auf ca 1,500,000 M belaufen

Ronneburg 3 März Ein großes Schadenfeuer
zerſtörte acht Scheunen und einen Schuppen

Zwickau 2 März ſGewitter Geſtern abend in der
achten Stunde traten hier Gewittererſcheinungen auf

Dresden 3 März Die plötzliche Amtsnieder
legung des Pfarrers Segnitz der hieſigen Annen
gemeinde erregt großes Aufſehen was dadurch beſonders genährt
wird daß die amtliche Bekanntmachung darüber jede Angabe

h vermeidet Pfarrer Segnitz iſt wie ſchon ge
meldet
abend zum Sonntag heimlich abgereiſt und kein Menſch weiß
wo das Paar weilt Da Segnitz durch ſeine rege Mitarbeit an
der evangeliſchen Bewegung in Oeſterreich ziemlich gut Beſcheid
weiß iſt es möglich daß er ſich zunächſt dorthin gewendet hat
um ſich an irgend einem ſtillen Platze aufzuhalten Das Ver
ſchwinden des Geiſtlichen hängt mit Geldſachen nicht zuſammen
Viel Verwunderung erregt es daß die Frau des Pfarrers
dieſem gefolgt iſt Segnitz erfreute ſich in Dresden der Beliebt
heit weiter Kreiſe und war durch ſeine rege Teilnahme an den
Arbeiten des Evangeliſchen Bundes und anderer Beſtrebungen
in ganz Sachſen ſowie in Deutſch Böhmen ſehr bekannt

Gotha 3 März

Vermiſchtes
Der preufziſche Landtag als Probierſtube Eine Sitzung bei

der gewiß kein ſchwach beſetztes Haus zu verzeichnen ſein wird
und bei der ſich vorausſichtlich alle Parteien in brüderlicher
Eintracht zuſammenſchließen werden haben die Abgeordneten
Dr Lotichius und Wolff auf den 16 März anberaumt Etwa
70 Marken vom Rhein und ſeinen Nebenflüſſen ſollen an dieſem
Tage in genügender Flaſchenzahl den Abgeordneten zu einer
Weinprobe in den Erfriſchungsräumen des Abgeordnetenhauſes
bereit ſtehen Wie erinnerlich hat ſchon vor einiger Zeit der
Miniſter für Landwirtſchaft eine ſolche Weinprobe von Ge
wächſen aus fiskaliſchem Beſitz veranſtaltet und bei dieſem
Anlaß den großen Erfolg einer Einigung aller Parteien
errungen

Hochwaſſerverheerungen in Weſtfalen Nachdem das Hoch
waſſer im Ruhrgebiet zurückgegangen iſt erſt erkennbar welche
ungeheuren Verheerungen die Flut angerichtet hat Zwiſchen
Rheinen und Geiſecke iſt die Ruührhängebrücke vollſtändig weg
geriſſen bei Witten die Chauſſee aufgewühlt und unfahrbar
gemacht in Arnsberg drangen die Waſſermaſſen mit ſolcher
Gewalt in die Turbinen daß das Gebände teilweiſe einſtürzte
Bei Hueſten hat das Hochwaſſer ein neues Bett aufgewühlt mit
haustiefen Löchern Auch mehrere Menſchenleben ſind durch die
plötzlich hereinbrechende Hochflut verloren gegangen

Scheintot Jn dem Dorfe Dörnhagen bei Guntershauſen
in Heſſen iſt dieſer Tage der 18 Jahre alte Sohn eines
Schreinermeiſters mit knapper Not dem ſchrecklichen Schickſal
entgangen lebendig begraben zu werden Der junge
Mann wurde an ſeiner Arbeitsſtelle plötzlich von einem heftigen
Unwohlſein befallen und begab ſich auf den Weg nach Hauſe
Er erreichte aber die Wohnung ſeines Vaters nicht mehr ſondern
ſtürzte auf der Straße vor fremder Leute Tür bewußtlos nieder
Man nahm allgemein an daß es ſich um einen tödlichen
Sch laganfall handle um ſo mehr als der Körper des Kranken
ſehr raſch erkaltete und Pulsſchiäge nicht mehr wahrnehmbar
waren So wurde der junge Burſche in das elterliche Haus
geſchafft entkleidet und da auch der ſpäter herbeigeholte Leichen
beſchauer keine gegenteilige Anſicht äußerte von allen Seiten
als Toter behandelt und beweint Man bettete ihn auf Stroh
zog ihm das Sterbehemd an und ſtellte Lichter in das Zimmer
Die Vorkehrungen für die Beerdigung wurden getroffen und
man beſtellte den Leichenſchmaus Nach zweitägigem Schlafe
erwachte aber plötzlich der Kranke und ohne ſich lange zu be
ſinnen und auch ohne wohl recht die Situation in der er ſich
befand begriffen zu haben eilte er in das Wohnzimmer zu
ſeinen Angehörigen die natürlich zuerſt vor Schreck wie ge
lähmt waren dann aber wurde anſtatt des Leichenſchmauſes ein
Freudenſchmaus gehalten

Strenger Winter im Rieſengebirge Auf dem Kamm des
Riefengebirges wölbt ſich gegenwärtig eine mehr als 2 Meter
hohe Schneedecke Wieſenbande Elbfallbaude und andere Kamm
bauden ſind im Schnee begraben Die Bauden im Rieſengrund

nicht menſchlichen Wohnſtätten ſondern Schneehaufen
f den Dächern hat ſich der Schnee etwa 50 Zentimeter hoch

eugehäuft vor den Türen lagern Schneewälle und es ſchneit
faſt unaufhörlich weiter ſo daß bald den Bewohnern dieſer
Gegend nichts anderes übrig bleiben wird als ſich durch aus
gegrabene Tunnels oder durch die Dachluken Aus und Eingang
zu ihren Behauſungen zu ſchaffen An manchen Stellen des
Kammes mußten die 8 Meter hohen Markierungsſtangen durch
neu angeſetzte Stecken erhöht werden und auf dem Wege Rieſen
baude Schneekoppe reicht die weiße Decke bis zu den Spitzen
der Telegraphenſtangen Lawinenſtürze vom Steinboden und
vom Brunnenberg nach der Blauhölle und dem Aupakeſſel ſind
an der Tagesordnung

Zwei neue Erkrankungen an den ſchwarzen Blattern ſind in
Flensburg im Laufe des geſtrigen Tages feſtgeſtellt worden
und zwar erkrankten eine Diakoniſſin alſo nunmehr die zweite
und ein Milchhändler der mit den früher Erkrankten zuſammen
gekommen war

Der Ladies Dah Der 29 Febxuar hat in England eine
ganz beſondere Bedentung Es wird nämlich an dieſem Tage
den Damen ein Recht zugeſtanden das ſonſt nur von Herren
ausgeübt wird das Recht nämlich einen Heiratsantrag
zu machen Von dieſem Rechte wird denn auch reichlich Ge
brauch gemacht und mancher ſchüchterne Jüngling der das ent
cheidende Wort nicht über ſeine Lippen zu bringen vermochte

ſieht ſich am 29 Februar durch die eunergiſchere Angebetete in den
Bräutigamsſtand verſetzt An dieſem wichtigen Tage werden

Bälle arraugiert und auf ihnen entſcheidet ſich in der Regel das
Geſchick So verlobten ſich auf dem Balle in den Empreß
Rooms in London in dieſem Jahre 28 Paare 17 Paare
kamen zu einem Einverſtändnis ohne daß es zur öffentlichen
Verlobung gekommen wäre und in mehr als 50 Fällen ſollen
mutige Schöne BVekanntſchaften angeknüpft haben deren Ende
nicht ſchwer zu prophezeien iſt Viele feige Junggeſellen waren
zwar auf dem Valle erſchieuen flüchteten ſich aber als die De
maskierung begann in die Reſtaurationsränume Wenn ſie aber
gehofft hatten auf dieſe Weiſe den Damen zu entgehen die ſogar
die Korridore beſetzt hielten ſo hatten ſie ſich geirrt Als eine
längere Belagerung der Reſtaurationsräume die Junggeſellen

im Trinmph davon Ob von ſeiten der Herren auch Körbe er

mit ſamt ſeiner Frau in der Nacht vom letzten Sonn f

nicht zur Kapitulation zu bringen vermochte gingen die Damen ſchzum Sturme der Räume über und führten manchen Gefangenen au zufo

chüchterner als ihre Londoner Kolleginnen gezeigt denn jedenſag wird von dort keine Verlobung emeldel t

Ein Miſſfionar als Papuahänbtling Daß Miſſionare und
Reiſende um ihr Leben zu retten Mitglieder eines wilden
Stammes wurden iſt ſchon öfter vorgekommen Aber ſelten hat
ſich ein Weißer bereit gefunden nicht nur Mitglied ſondern auch
Häuptling eines Kannibalenſtammes zu werden Jn Neu
Guinea lebt jetzt ein Engländer als Häuptling eines ſchwarzen
und wilden Stammes der Papuas die urſprünglich Kannibalen
waren Vor etwa elf Jahren begab ſich der Rev W E Bromi
law nachdem er als Mitglied der wesleyaniſchen Miſſion auf
den Fidſchi Jnſeln gewirkt hatte nach Nen Guinea Als er ſechs
Jahre im Lande war erkrankte ein alter Häuptling und die
eingeborenen Medizinmänner konnten keine Veſſerung in ſeinem
Befinden bewirken Als der Tod ſchon nahe war verfiel einer
darauf den Miſſionar zu rufen Dieſer Anregung wurde Folge

egeben und da Bromilaw wie alle Miſſionare etwas von der
dedizin verſtand gelang es ihm dem Häuptling das Leben zu

retten Als Zeichen ſeiner großen Dankbarkeit erbot ſich der
Hänptling Bromilaw zum Stammesmitglied zu machen und ihn
in eine geheime Geſellſchaft aufzunehmen deren Mitgliederſchaft
zu vielen berechtigte Der Miſſionar nahm die Ehre
an und als vor kurzem der alte Häuptling ſtarb wurde Bromi
law zu ſeinem Nachfolger gewählt Vor kurzem iſt der Miſſionar
Rev E W Walker der Bromilaw perſönlich kennt aus Neu
Guineg nach London zurückgekehrt und berichtet daß der Häupt
n ſich in ſeiner romantiſchen Stellung vollkommen befriedigt
ühlt
Ein freches Räuberſtück verübten in San Francisco fünf

Banditen indem ſie zu ſpäter Nachtſtunde in den dortigen
Kolonial Klub einen von reichen Sportsleuten beſuchten Raum
eindrangen und die anweſenden Klubmitglieder gründlich aus
plünderten Während einer der Räuher mit ſchußfertigem Re
volver an der Tür Wache hielt machten ſich die vier anderen
mit den überraſchten Sportsleuten zu ſchaffen Die Wehrloſen
mußten ſich wie verſchiedene Blätter erzählen in einer Reihe

egen die Wand ſtellen und wurden dann ſchnell ausgeplündert
um Schluß wurden die Klubleute an Händen und Füßen ge

feſſelt und wie Mehlſäcke hübſch der Reihe nach mit dem Geſicht
nach unten auf den Fußboden gelegt Zwei Banditen hielten
dann noch kurze Zeit Wache neben ihren gefeſſelten Opfern
während die anderen drei mit ihrem Raub unbehelligt davon
eilten Mit einem freundlichen Gute Nacht löſchten ſchließlich
die beiden zurückgebliebenen Räuber die Lichter im Klubraum
und empfahlen ſich Die Banditen ſind mit ihrer Beute die
einen Wert von mehr als 10,000 Dollar hatte ſpurlos ver
ſchwunden

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewartke

Nachdruck verbolen

5 März Kühler veränderlich mit Regen windig
6 März Kälter Niederſchläge ſtarke Winde Sturm

warnung
7 März Wolkig ſtarke Winde Niederſchläge wärmer
8 März Wolkig mit Sonnenſchein ſtarke Winde Nieder

ſchläge Normale Temperatur
9 März Wolkig ſtrichweiſe Riederſchlag Wenig ver

ändert

Gerſammkungen kirchkicher Gereine

St Marien Gemeinde Jugend Verein Sonntag abends
8 Uhr im Roſental Weidenplan 4 kl Saal Mittwoch ab
8 Uhr dortſelbſt Kegelzimmer Jungfrauen Verein Sonn
tag abends 10 Uhr Freitag abends 8 Uhr Geſangsübung
An der Marienkirche 2

Reumarkt Gemeinde St Laurentii und St Stephanus
Jünglings Verein ältere Abtg Sonntag ab 8 10 UhrHenriettenſtraße 18 jüngere Abtg Sonntag ab 8 10 Uhr
im Gemeindehaus Jünglings Verein Mittwoch abend
81 Uhr beide Abteilungen Turnabend in der Turnhalle Her
mannſchule Jungfrauen Verein jüngere Abteilung Sonn
tag 7 9 Uhr Henriettenſtraße 34

St Georgen Frauen Miſſionsverein Jeden Montag von
4 Uhr im Gemeindehauſe Kirchlicher Geſangverein Jeden

Dienstag abend von 10 Uhr im Gemeindehauſe Jungfrauen
Vereine I Gruppe Sonntag nachm von 7 Uhr im Ge
meindehauſe II Gruppe Sonntag abends von 10 Uhr desgl
III Gruppe Donnerstag abends von 10 Uhr in der Kinder
Bewahranſtalt J Lehrlingsverein Sonntag u Mittwoch abend
von 10 Uhr im Gemeindehauſe Armen Nähverein Am erſten
Donnerstag jeden Monats von 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen

Domkirche Sonntag nachm 3 Uhr Miſſions Nähverein
Kl Klausſtr 12 Jugend Verein Sonntag ab 8 Uhr und
Mittwoch ab 8Uhr Kl Klausſtraße 12 Jungfrauen Verein
ältere Abteilung Sonntag abend von 9 Uhr Domplatz 3
Domkirchenchor Freitag 8 Uhr Uebungsſtunde Kl Klausſtr 12

Johannesgemeinde Sonntag abend 8 Uhr Jünglings Verein
Südſtr 22 P Tiſcher

Giebichenſtein Evang Männer u Jünglings Verein Sonn
tag abends 8 Uhr Verſammkung Peſtalozziſtraße 4 Evang
Frauen und Jungfrauen Verein Freitag abend 8 Uhr Ver
ſammlung ebenda
f Diemitz Sonntag nachm 4 Uhr Verſammlung der Jung
rauen

Zetzte Tekegramme
Berlin 4 März Nach dem Berl Tgbl haben die frei

ſinnigen Gruppen des Abgeordnetenhauſes mit den
Nationalliberalen Fühlung genommen zur Ausarbeitung
eines gemeinſamen Antrages auf Aenderung des Wahl
geſetzes und Neueinteilung der Wahlkreiſe

Berlin 4 März Jn der fortgeſetzten kriegsgerichtlichen
Reviſionsverhandlung gegen den Prinzen Proſper
Arenberg folgten den Zeugenausſagen die Gutachten der
Sachverſtändigen welche den Prinren für geiſteskrank er
klärten Der Vertreter der Anklage und der Verteidiger be
antragten Freiſprechung Der Vormund des Prinzen der
Reichstagsabgeordnete Am Zehnhoff ſprach gleichfalls die Ueber
zeugung von der Geiſteskrankheit des Angeklagten aus Alsdann
wurde die Verhandlung auf heute vormittag vertagt

Der Krieg in Oſtaſien
London 4 März ReuterMeldung Aus Petersburg

wird berichtet Admiral Virenius hat den Befehl er
halten mit ſeinem Geſchwader im Roten Meere zu
bleiben um den Verkehr der Kriegsſchiffe zu überwachen

Tokio 4 März Reuter Meldung Der Vikomte
Aoti wird ſich nach Korea begeben um eine Reform
der inneren Verwaltung vorzunehmen

Shanghai 4 März Einem Telegramm aus Schinking
ge ſind dort Unruhen ausgehrochen infolge

der Auferlegung von Abgaben zur Zahlung der KriegsDas Pamen des Unterpräfekten
ſt in der geſtrigen Nacht geplün dert worden



Handel Gewerbe und Verkehr
MAagdeburg 3 März In einer dieser Tage stattgehabten

Besprechung der Vertreter äes preussischen Bergfiskus und der
älteren Prrvat Kaliwerke haben wie die Magdeburgische
Zeitung hört diese ihre frühere beatimmte Erklärung wiederholt
dass sie einen weiteren Nachlass der seitens der Vermittlungs
Kkommission ihnen zugebillizten Quoten in keinem Falle au

estehen werden Hierauf erklärte Berghauptmann Dr Fürst
ass nunmehr die vermittelnde Tätlgkeit der fiskalischen Ver

treter für eine Neublldung des Kalisyndikate als ab
geschlosson zu betrachten sei Für die Nutszlosigkeit
weiterer Verhandlungen wurde besonders noch augeführt dass
neuerdings auch diejenigen jüngeren Werke erhböhte Forderungen
e emacht haben deren Vertreter in der Vormittlaugs

ommission bel der Feststellung der Quoten mitgewirkt hatten
Konkurse und Zahlupngsstoekungen Die Warenhaus

Firma S Pineus Magdeburg ist in Zahlungssehwierigkeſten geraten
Wie wir hören soll versucht werden den Koukurs zu vermeiden und
einen Veruleich zustande zu bringen Die Beteiſigung von Magdeburger
Firmen soll nur sehr unbedeutend sein Ob die bereits von anderen
Zeitungen angegebenen Zahlen 752,000 M Parsiva und 100,000
Aktiva richtig sind lässt ach noch nicht übersehen

Düsseldorkt 3 März Koblen und senmarkt ruhig Nächste
Börse am 17 März

Buenos Aires 2 März
Bio de Janueiro 2 Märr

Goldaglo 127 27
Wechsel auf London 1232

Preise von Kali Kaxen
fepigestelli von Samuel Zielenziger Berlin und EKeren 8 März

Geld Brief Gold BrietAlexandershall 410 4150 Hohentele 7429 7485Helonrode 60751 5125 Uohenrollern 53509 5405
Benthe Aklien 3151 360 Johannashall cBernhardehnll S 860 1 Justus 1 59751 6075
Burbach 694501 6559 Kaiseroda 5450 5450Carlsftund 510c01 50 Noeustassfurt 12 650 12,650
Deutschland S 620 Ronneuberg Aktien 1270 1500
Friedrichshall 1450 1470 Balzdetturtihkaliw a 2500Glückaut Sonderah 12,100 12,300 Salzgitter schl Akt 390
Hanea 125 170 Schwarzburger Salin 325 76Hedwigsburg 74751 7525 Wilhelmahall 9490 940
Heroynia 19,700 20 000 Wintershall l 539Von Kaliwerten Nachkraxe für Glückauf und Wilhe mwsehall

MWochenüberstcht der Relehsbank vom 29 Fevbr
Berlin 3 März

Akiiva,
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem dentschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfond fein zu
1392 M berechnet M 937,286,000 Abn 43,499,000
Best au Reichskassenscheinen 27,879,000 Abn 875,000

an Noten anderer Banken 7,443,000 Abn 9,7 2,000
4 an Wechseln 771,956 000 Zun 309,238,0005 an Lombardforderungen 61,738,000 Zun 12,87,000
6 an Effekten 59,983,000 Abn, 12,435,0007 an sonstigen Akliven u 97,502,000 Zun 2,979,000

Passiva
8 das Grundkapital A 150,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 17,587,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,182,28,000 Zun 44,310,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten n 330,960 ,000 Abn 57,918,000
12 die sonstigen Passi ven 45 012 000 Zun 472 000

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Februar 2,812,786,500
HNark abgerechnet

Zahlungs Tinstellungen

Amts 3 leNamen Wohnort ß s 5gericht F 42 u S
K O Liobold Wagenf leitelehain Crimmiiseh 25 2 4 23 3 20 4
E Müglitz Archi ekt Dessau Dessau 25 2 19 3 11 3 4
Mechani che Schuhbfabr Kaisers Kuaisers

Kaiserslautern lautern lauternſ 2 19 4 16 2 29 4
Beinrich Nitzseche Bau Leiprig

materialienhändler Kleingzsech Leipzig 26 2 m 16 3 16 4
O E Af Kempe EKempe Buchh ei pzig Leipzig 26 2 3 ta 3 15 4Matth Aüller Zigarrenb Nümmberg Nürnberg 26 2 15 3 26 3 25 3
P C Börner Material w Dwickan Zwiokau 25 2 I12 3 23 3 23 3

Sohlachtviehmarkt ſm städtischen Viehhofe zu Halle
Am 3 März 1904

Preise k 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht
Aufgeitrieben waren aI Qual II Qual III Qual rer z

a v a v a v rauft s

21 Rinder 21davon 2 Ochse 3221 1 1 es Färsen 3341 21 I 29 310 kühe 32 390 27 I137 Bullen 33 31 28 765 Kälher 490 5 361 6531 Hammel Sehnle 33 28 31184 Landsehweine 40 46 260 247

Gesamtauftrieb 407 Schlaehttiere Geschäftsgang mitielmüässig
Gesamtauftrieb dieser Woche 85 Rinder äavon 17 Ochsen 12 Färsen

34 Kühe 22 Bullen 72 Kälhber 71 Hammel Schafe 591 Laudschweine
zusammen 809 Schlachttiere

Getreide Müählen Erzeugnſase usw
New Vork 3 März Telegr Roter Winter weizen

loco 105 vorige Notierung 108 März Mai 1003
1025 Jull 972 91 September 89 907, Mais Mai58 60 Juli 57 587 Sept hl ehbl 425 4,25

Getreideſracht I 1
Ohleago 3 März Telegr Weizen Mai 97 99 Juli

Amit Notierungen Die Notierungen vVer
92 941 BI ais Juli 51 54

Magdeburg 3 März
etehen ich für 1900 kg netto ah Station und frei AMlagdeburg Weizen
engl Sommer feu Kut 168 172 mittel 163 166 gering
bis 140 31 schwerer Sommerweizen bis do Kolben Sommer
gut 175 178 Rauh gut 161 164 mittel AL gering doaus ländischer gut 175 182 M

Roggen in ländischer ruhig gut 131 13 mittel 128 132
gering bis 129 51 aus ländischer gut

Gerste hies Chevatier unverändert gut 159 165 miltel 142 his
248 M gering feinste Qualität über Notiz ILandgersle gut
18 145 mittel 133 bis 137 BI gering Wintergerste gut

Ausländische Futtergerste gut 112 116 M
Haker infändiseher still gut 127 135 mittel 122 124

gering bis 115 aus ländischer gut mittel gering M
Mais runder ruhig gut 115 137 amer bunter gut 117 120
Erbsen hiesige Viktoria ruhbig gut 175 155 Al mittel 160 bis

175 i u rer n 150 295 mittel 175 175 Mrlin 3 Mä z Frühmarkt Wer zen loco Märker 174,00
bie 179 ab Bahn Mai 179,90 179,50 179 22 Steigend
loeo Märker 13 131,50 ab Bahn Mai 142,75 Juli 143,50
142,75 Fest Gerste inländische Futtergersto 126 139 do
echwere 13l la alles frei Wagen und ab Hahn do russische und
Donau 112 129 frei Wagen IHafer märk mecklb pomm,
pozen zchles fein 142 156 do markiseh mecklenbg pomm, posen
echles mittel 133 141 do mürkiseh mecklenbg pomm osen
echles gering 178 132 alles frei Wagen und ab Balm wa lars
amerikan 123 125 La Plata 115 117 russ frei Wagen
Erbaen inl mittel 139 143 feine 149 164 Kleine Koch 170 190
Viktoriaerbsen 199 220 Weizenmehl Nr 00 10c0o 22,09 ,05

Boggenmenl Hr O und 1 loco 17,10 16 10 Weizen rei
grobe 9,10 9,89 do feine 9,10 9,80 Koggenkleie 59 15 00
Weigse Hohnen 210 265 ab Bahn Linsen grosso 265 280 do
mittel 225 240 do kleine 185 202 alles frei Wagen und ab Bahn

Uambur 3 März Weizen still holten und mecklenburgischer 172 182 Hard Winier No 2 März Ablad 144 Koxggen

Oeolaanten Vete rethwanren Wasseratändoe bedeutet Aber an ter Nu

atiiſ 5ruaieeher üil 9 Pud 2525 März Ablade 110 115 wer
nnd ho steinſscher 142,0 150 05 u alen e 110 115 weoklAbladung 97,00 II at i n An stelig Amerik mixed März

s 1e i Wo en behaupiet Roggen hahauptet

a v rx 2 Mit leiten e Western steam
do Rohe und Brothers Faaſs u rer90 a aale und UVnstrutOhbleago 3 März Telegr Schmalz Mai 7,25 7,47 Juli T t y an

7,37 7,65 Sen 2 Ankern Sehmals ſerter Iolco Tag ung Flexigs r 415 t
354 Pſg in e r April Liofer Tubs pro 2 1,28 6 Tund Firkins Doppeleimer Flg Speok etetig be JHamburg 2 März KRäuol anrerzotts runig loco 48 o e e 7lParie 2 März Sahlzsberfeht Rnböl ruhix März 47,25 April Rernvurz T 2,64 24 248,00 Aai Aug 49 00 Sept Dez 49,75 Ruhe ober egei r T 1 38 5Autwerpeo 2 März Sehmalz per März 92,09 do Unter 4 23 1 3 S

Potrolenm er Wasserstand von t Wz uns 3 März Petroleum rubig Standard white loco p Weg e See m
F 3 Tw Z r en weise eIoo 23,00 es Nr per AMürs 21 r per Ap r per Mir TIalW ehe ar JFaesMai 21,25 Br Ruhig NunNew Vork 3 Märr Telegr Petroleum Slandard whlte in Bad weise 2 4 0,22 1 Iorgan 3 4 09 uNow Vork 8,85 do in Philadelphis 8,80 do Retßned 11,55 in Caszes Prag s 2 9 Wittenberg 43 2 7

do Credit Balauoes Cut Oil ily 77 Jungbunzian 4 0,24 4 RBosslau 9 263 52 2KTaſſee laun 47 3 I W 12 251 JHamburg 3 März Kaktee behuuptet Vmeatr 2020 SaexK Pardubiits 066 Magdeburg 42 78 221 J
HBamhurg 3 NMärz abheude G Uhr Kaffee good arerage Santor Brandeis 1 0 20 langermünde l 4 2,91 14
un März 32,50 Gd Alai 33 00 Gd Sept 34,265 Gd Dez 35,09 Gd I 6 7 ung 43,651
zuhig moeri 9 0,5 7 mitz Peg 4 101Amsterdam 83 März Java Kuffee good ordinary ruhig 31,25 Aussig 3 4 1 3 2 Ilauenburg 2 i
Havre 3 März Sehlussberleht Bericht ger Ulamburger Firma Dresden 0,38 12

Peimann Zieogler u Co Kseflee good average Santos per Aürsz 39,75 Aussig 3 März Von den oberen Plälzen werden 50 em Wueh
Mai 42,50 Sept 45,59 Dez 42 25 Ruhbig gemeldet Fracht unch Magdeburg die Tonne 160 Pfg gezahlt 4

Noräd Fiswerke 1 49,50 be Deut Hp B Pfd VII 100 5060Berliner Börse 3 März Norddtsch Lederpapp 9 125,755 do u In r 100 50b26 Zorgwerku a Rätton Ges
Nordd Wollkämmerei le II142,25 do X u 1960 101 33026Aplerbeek 4 I107Ergünzung u don leloegr Oberschl Porll Cem 3 I41,105 do XI u XII 1918 102 25 renberg Bergwerk 35 741 006

Meldungen im gesir Abeondblatt Omnibus Gesellschaſt 243,50 Hamb 251 310 unk 1905 105 50 Baroper Walzwerk 0 75 25d4
Oppeluer Brauerei 83759 o unſe bis 1900 100 50 h erzelius I 11060 25Banx Dinxonto Oppeln Poril Cem 32 136,556 fo S 01 330 un 1968 96 50 Bismarekhütte II 238 755

t Orenstein Koppel 5 144 0062B 40 8 46 190 uk 1905 99 80 Concordia Bergwerk 18 367 5561
Berlin Wechsel 4 Lomb 5 Reiche t Metallschraub 7 140,C0 o alte u con, 95 Consolidat Bergw G 27 389 9061

Amstordam sh Hrüasol 22 Rhein Chaw u Dinasw 975 00 Bann Bod Pf u 1904 99 c Sensol Marie 0 71,606
Wlen 5 Petersburg /2 Jostock M O Hrau e i 96 506 Auxer Kohlon kon I2 11042 006London 4 Paris 3 Saugerhäuser Masehb I178 755 o do II 100 000 riedr Wilh Pr a 4 III2Saxopia Cement 2/2100005 49 iv v 100 750 Selsenkireh Gussstahl 0 93509

Deutsche Fonds u Staatspap Sehäffer u Walcker 0 63,500 ehe 5 r 98 600 IIarzerEisenw Lit A B O 653 ,26h49
ſof r Jehimmel Aaschinen 5 138 5012 eipz Hyp B VII 1908 103 103 öseh Eis u St 8 190 00Barmor u 100 e Sehlesische Cement 61/2 174 7562B 33 do c x ic3 o00 o razl Steinsalzb 5 110107

Berliner tad u u Schuckert Elekt 0 98 0b20 t o do VI I I 97 50 Kattowitzer 11 208 306 9do do 1692 u Sechwartzkopff 10 220 90 lein II conV 150 40 Königiu Alarienhb V A 2 45,00027Alaxdehurgor I Anl 3 Siemens Glas Inäusir is 258 756 77 Serie 97 o ILeopoldsgr Edderitz 7 1197 60 l
do a in Stettiner Cham Didierſt5 298 600b2B unkdb bis 1905 97 00 6 Lnise Tieſbau konv 940 0 fAersehburg 1901 unkv 10 4 Je Sodenburg Maschin 0 99006 do unkdb bis 1907 100 6 do do St Pr O II0c 00

Naumburg 1900 abg 31/2 98,429 Ver Köln Roitw Pnir 202 10620 Em VI 32 Magdeburg Bergwerk 35 tn ur An l 2 202 do Em VI um j3061 n01 o ennrzWertpr Prov Au l i r Vereinsbrauerei Artern 6 193 50 m unk 1306 4 102 55 a Marienhütte Kotzenau O 61,50640 d
Bad Stanis Eis Anl 3 e Westf Draht Industriq 8 146,50 VIII ukb b t9 z Mend Schwert St Pr 226,90 rHayrische Anleihe 3/2100 5962 P wiitener Guss 4 153 75 wo 40 Präm Pldbr Niederl Kohlen 8 105 75
Braunschw 20 Thlr Ia 146 90b2 Wilhhelmshütte on 2 Nordd Gr Kred Pfdb 100 100 Rhein Stahlw Lit C 6 172 2553 hKöln Alind Pr Auth 3/2138 40b Zuekerſabr Fraustadt b 132 750 do IV V ukb b 1903 100,156 Sehblesisch Zinkhütten 17 350 0Cor0 f
liamb 59 Thlr Iose 3 1136 50b J Ostpreussische kr Z 99,060 IStadtberger Hütte 0 100 2820Mleiningor 7 Dentszehe Vigenb Prior Oblig beggan 9 89 00b6 e Stahliw 0 1123 25 ſ

eben eAusländische Fonds Osipreouss Zücdhahn 2 e 5 7 7 oulig v Indnustr u Bergw Geg 3
5 Pri o III V u VI rzam u a t W Peutsohe Bisonb St Prior o i rz 100 100 b Accumul Boese Co 42 90 251 ſo

B g innere do 4 20 23 5 BRrezlsu Warsonaun 852 3ödo XIV ukb 1905 r 100 500 I AHg Elektr Gesellsch 4 100,405 J

an Ia 92 20be8 43 r a Da an Papier Jl u duKar S t 90 600 do VII ukb 191 IAschersleb Kaliwerke Jdo do 1888 z r Eigoub Prior Obligationen XIX ukb 191 191 7561 Bochumer Gussstahl 4 1103 2509 ſi
Gpiten Coldean ftal Fis Ob St gar 214 69105 Pr Ctr Pf v 60 190 80 u essauer Gas aChines St Anl v 1895 101 2061 do Mittelmeerb stfr, 4 100,60 26 do 1901 ukb 101 905Dortmunder Union 5 110,605

do do kleine 94 390 j lemberg Czernowitz 4 do 17903 zu 102,50 Elektr Licht u Kraft 42 102,256 ddo v 1896 4/2 65 00beB Oest Fr Staatsb gar 3 689,0CbaB do 1885 89 94 95,20 Gr Berl Pferdeb I u II 31 99 75510 F
do v 1898 h do Ergänzungsn 3 687,89b z do Kom O 01 uk 10 103,896 Hamb Packetfahrt 4 1101 906 er

n en bill do Gold Pr 4 100,606 do 18906 06 99 8 v Elektr Ges 4/2 79 00010 99 t 4 100,006 P A B abg 60 r 12 0 cio 5 6 406 lrei h l e erachn 5 ſo a o r 100 25 r itrupp Ob en za diS n 13 35 460 Südöster Bahn Lomb 21 63 49 do do 93,80h6 Laurahütfe 31/2 96 0049 n ante 13 41 106 do Obligationen 5 I105 Ob do Resteertißkat 17 I Naphta Obligationen 4/2 98,600
o Monopol Anl u 37 60 Ung Nordostb Gold 0 Er Pläbr B uk 190 95 83 a Norddeutseher Lloyd 42 100,506 7do Gd Anl v 1890 22 jseub Silb A Aäuo0 XVIII ukdhb 1908 96 C Obersehl Eisen Ind 101 01 Stadtanl 18 4 77 95 h do Eisenbon Stadtanl 1986 90061w angorod Domvr gar 42 do XIX ukdb 1908 101,60 v Tiele Winkler 41/2 104,00b

z in a h 20 o Kosl Woroneseh Obl 4 10 L X uk fo o Zeitaer Eisengiesserei ulernte Ar1 1 o8 5 100260 Chark As Obl 89 92,226 o I ubdh b 12 Ddo à 20 5 1601,60b2 Kursk Kiew 4 93 755 lo XXHI ukdb p tat 190 59420 Bank Aktien
Norweg Staats Anl 88 3 Mosco Kiew Woron 4 91,756 o XXIV ukdb b 191 97,006 Beu a Berſ Kcer R 5orweg Staats Anl 88 4 151,406 Mosco Kursk 4 Io0 Kleinb Obl b 1904 96 100 ank d Berl Kassenv S 129,757
Oesterr 1860er Loose e 4 96 75 o b 1908 4 I01,00 Berg Märk B i Elbt 8 154 509Rumän Anleihe 1891 104 hen 4 93,507 40 Comm ObI b 1907 100 100 Berliner Hyp Bank C 1150 10220
do do mittlere 2560 Gnag 1880 4 o do Em II ank 1910 104 1060 do do Lit B O I119 10610e a gen 2256 ken Koslow 4 93 505 io do l nicäb 19 21 1109 200 Börsen Handelsverein 599 00020

Russ Gold R 1883 87 c Airals r Rhein W I III V b C5 100 30 Cob Goth Kredit Ges 4 90,000do Orient Anl II Kfsan e ukd a IV 1901 95 25 Cöln W u Komm 4 97 75b20
do do III wiäh t Danziger Privatbank 5Rjaschk Morezansk VI ukdb 1908 96 596 sdo Zigelat Oplis 77 Ryvinst Belogove 31 700 a VII unkädb 1908 101620 Disch Effek B Hahn 4 102 40b23
do Boden Kredit i Süd wegkbahn 4 9150b VIif ukdb 1910 102 006 do Hypoth B Berl 6/2 126 50do 39 do gar 89,60b an i ogigehe 76 ob 1X ukdb 191 192 456 Dresdener Bankverein 5 826,256Russ Präüm Anl 1804 Waleehee W ner iher 4 98 75 Sächsische Essener Kredit 8 1157,900e h e e a9 9oba Gothaer Privathanic 6 122 256u an m T T wiadikawskas öblig 4 91,30 do 87,206 n W r W J
eheTürkische Anleihe D 29 396 e v i ig2i 4/2 Wert ritt 3 12 98 50 Lübecker Kommerzb 23 129,256
do d winiet 4 62 t Sortern Page 1921 z n ren 103,4600 Magdeburger Privatb 499 900
do 400 Fres Loose I119 00 o2 J Je 70 255 Posense t 103 50 Nordd Grund Kredit 5 101,707Ungarisch Kr R 4 q 306 do Gen Lien 3 2 0sense re 5 w ee Sngis s Louis u S Fr rz 1931 6 J I Preussische 103 59ß Er Hyp B ha u neue 4172 110 10s9e r 39 Säehsische 103 306 Preuss Pfandbr Bk 7 134 5068Industries Aklien Central Pacifie 4 98 753 lSehlesische 5 108,106 Wilhelma MAgd Allg V 20 17666

iſi i 269 8961 nie T 2010 Tr 101 205See e Reg 20i0 u 5 99 80 oivrhrgr rege 9 M2Alteld Grenau 51/2 122 nene G 0 3 558 256 BBär arzAnnaburger Steingut 127,396 ortug Flaenb O 1886 3 71,80 M z uArehimedes a 06 do 1889 4 3 Skohe Keut Anl 2333 28 30b2B1 Alanst Gew 1882 101 7560

e e an3erl Anh Maas 5 20b2 0 mBerl Charl Bau V m 728 00bah Anchen blast richt e 126,00540 Thlr ad toh 188tkon v 199 606Berliner Boekbranerei 81/2 155 e an e Tu r los z Staatsanl 1855 100 94 506 32 do 1876kon v 190 696
do Brauerei Königst 6 II19 406 h z do 67 kv 4 600 190 1060 32 Altb Landoblig 3000 100 907g Union Grat weil 5 822 uraSiipl kr Westhl 3 i nndrentenbre 6500 99 506 u do o 500 100,30

irkeuwerder Vorz A 0 h a Ia d i v St eBrol Ei Link 185 60 nslänm d issn aunim u Divan en 7 o Stamm Prior Aktien Div Risenhb Stamm AKt 6 I,eipz Elektr Werkeſ 24 006
irus nimn 149 220 10 Auesig Tepl 500 fl 222 256 2 do elektr Strassb 36 80 bdo Stras senbahn 6 Aussig Teplitz 2 w r g 1 0 rCement Bau Ges Berl r 216700 so Jordbab 52/2 Böhm Nordhahn 116 006 5 do Or elektr Strassh 158 0003 Böhmische Nordbahn 9i0/3 Nusel 215 onCharlottb Wasserwerk 14 328,00b2 i al iwe B /2 Huso iehrad I it A 230,50B do Bierbr RiebeckGaliz Karl Ludwr 152 00e 7 J i ß a e 11 do do B 248,002 11 I pz2 Kammgarns 94Chew Fab herir 10 252 00 p 27 00abr Schering Graz Köllach u Galiz C I ud 71 8 157,003

Dessauer Gas Ah Kronpr Rud St Sch 1 89,80126 i Marienburg dies i Aer r 770 00ie0
M S 9 i don u 10 Naumburger Braunk 183 06tsche Jutespinnerei 90Oesterr Nordwestb h x ai x 5 73 obDeut Steing Hubbe 75,106 do B Elbetbalb i Bank u Kredit Akt Portl Cement Halle 255ober Mareh ab 8 140,50 8dösterreich Lomb 4 14,00626 8 Allg D Kr A pa 170,600 z ar u i e
Elverfeld Farbenfabr 22 405 Ob Ungar Galiz gar 2 Chemn Bankverein u Zuch Wahet riw
Fr Sinn r Irnngor Dombrowo c hege Fubr Sehonherryre ſasch 93 00 Kurs Kiow t p nkverein 97 r 265,00Görlitzer Eisenbbed 12 248,005 r 6 Gothaer Priyatb 123,759 t Tür Gas m en ca
Grevenbroich Warschan Wien 4 157,006 2 Kob Goth Kred Gs J 5i und r r
Hansa Dampfschiff 112 ob Gonnaraſonn 103 50 l eipaier Hyp 122 s o t PriorHarburg Wien Gummi 29 296 5262 do Kred u Spurb 97,75 Zei 0002 1 u 23 9 144Harbort st Pr konr 0 b lial Meridionaux 5 l Saeis Bank 131 006 Zeitzer Par u 8 A o 260
do Brücienb Konyr u 92 105 lüttich Limbur 6 Zwickauer 112,006 do do Oblig 69 oo a St Pr 5 fSchwolz Centralbahn 62/3 Anckerfabr Glauzig e 756Her Lomuamn r o 10 ieiianisehe Aul 40,00 Djy wänvtrie Tapiere 23 Zuckerraff Halle Tee

h r e er e z 99,0020 Ansl Sinn h rL i Anh Dezenver Pa 12 Cröhw Papierfabr 223 002 e 31 ig 20c Fieenz Br Hyp B o 90 a do Sehigesehr on ooo i on nKjoet Roſerh Bauer 10 ſie 06 do do 2 9375 2 Dörstew Rattm St A 63 005 4 do 90 Gold 100 426i er Hav Hyp I X XI ,j 3 97 00 5 do do 59 V A 99,906 attr 100,756Köln Müsener conv 5 85 2502 Buschtiehr 1886an i ler zen II i i 96 o 9 D W A Sonderm do a 100 700h n t h VI n VII 4 Ho1 Co Stier Vorz A 77 500 5 do Em 1868/71/72La Veloce Ital D 2 248 506 2 X VIII an 4 102,606 24 Geraer Futesp u W 270,006 3 Dux Bodenbach 80 600
Ludw ISwe Co lo XiX 32 96,90 h i Germania Sehwalbe 113,0206 Ew 1871199 256Mälaerei W rede o 10b ma XX unk 10 32 97,000 21 Gersd Stkb V St A 5 o do 1674110 906Magdeburger Baubank 5 235 D G K B IV rz 110 392 102,006 5521 do do Pr A i 840,00 2 Graz Kötiacher 79 000
Magdeb Strassenbahn 5 I131 60 do do V rz 100 a 97 00 b 61 do do do II 4 do Emw v 1871 u 72 99 756
Maschin Breuer e2 256 a4o VI unkb 1900 100,50 O jHallesche Str B 90 900 Kasehbau Oderberg 100 006
Beue Boden A G 10 147 o o VII unkeb b 19091 4 160 50101 C Kette Eibsch G Akt 74505 5 Prag Dax Gold

M i in 97909 s Korisd Zokertb lisoho 5 o Folä 7ienburg E V A abg O 62,606 do I u Ia dis 9 uk l 4 103,30 6 HLeipz Baubank 108,000 5 Frag Tarnav 7 7
Mit Unte rhalinvos blau
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